
Zentralverband der Tierschutzvereine Österreichs 

I An das Bundesministerium 
f.Gesundheit,Sport u.Familie 
z.Hd.Hrn.Dr.Satzinger -­

.~', ,,~ l 
Sekretariat 

L 

Radetzkystraße 2 
1031 Wie n 

Betrifft : 

_' ~K~1-eslplatz_9_ 
" 112.0- W-'.i e- n' -

Datum 25.2.1993 

Uas ~undesministerium für Gesundheit, .. Sport und Familie hat u.a. dem 
ZENTRAL VERBAND DER TIERSCHUTZVEREINE OSTERREICHS den Entwurf eines 
"Gentechnik-Gesetzes" zur Begutachtung bis spätestens 1.März 1993 
zugeschickt. 

Nach reiflichem Überlegen und in Kenntnis der detaillierten, fundierten 
Stellungnahme des WIENER TIERSCHUTZVEREINS, dessen Präsidentin Frau 
Luci e Loube ja g 1 ei chzei ti g 1. Vi zepräs i dent indes "ZENTRAL VERBANDES" 
ist, hat sich der ZENTRALVERBAND entschlossen, auf eine eigene Stellung­
nahme - dieja grundsätzlich nichts weiter sein könnte als die Wiederholung 
der Argumentation des WIENER TIERSCHUTZVEREINS - zu verzichten. 

Aber der ZENTRALVERBAND stellt sich loo%-ig hinter die Stellungnahme 
des WIENER TIERSCHUTZVEREINS und bittet das Ministerium, diese sozusagen 
auch als im Namen des ZENTRALVERBANDES abgegeben anzusehen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

4, 'o~ u. L~f-----.,> 
~ 
(Götz v.LangheimJ 

Präsident 
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